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Ass GLadt Md Ami
Nagold . 4 . Oktober 1913.

* Beerdigung . Mit dem am Mittwoch früh ver¬
storbenen Herrn Gottlob Döfftnger , Stationsvorsteher
a . D ., früher auf Station Emmingen , ist wieder einer unserer
wackeren Veteranen von 1870/71 zur ewigen Ruhe ein¬
gegangen . Wer kannte ihn nicht den lebhaften Mann mit
dem wallenden Bart , der in den letzten Jahren mählich
weiß und weißer geworden war . Noch vor nahezu einem
Jahr , gelegentlich der Champignyfeier im „Anker " , trug er
mit flammender Begeisterung ein patriotisches Gedicht aus¬
wendig vor und riß alle Teilnehmer zu freudigem Beifall
hin . Es sollte das letzemal sein , daß er mit seinen Kame¬
raden die Champignyfeier begehen durfte . Gestern hat man
ihn zu Grade getragen . Der Militär - und Veteranenverein
mit umflorter Fahne und Trauermustk gab ihm neben feinen
Verwandten und zahlreichen Leidtragenden besonders auch
aus Emmingen das letzte Geleite . Noch der ernsten Feier
auf dem Friedhof ertönten drei Ehrensalven über seinem Grab.

r Grundstücksznwachsftener . Nach dem Gesetz
vom 3 . Juli 1913 über Aenderungen im Finanzwesen fällt
für alle auf Grund des Zuwachssteuergesetzes vom 14 . Fedr.
1911 nach dem 30 . Funi 1913 eintretenden Fälle der Steuer¬
pflicht die Erhebung des Reichsanteils weg . Es wird also
vom 1. Juli 1913 ab die reichsgesetzliche Zuwachssteuer
nur noch zur Hälfte ei hoben . Des weitern ist in der Steuer¬
freiheit einzelner Eigemumsübergänge insofern noch eine Er¬
weiterung eingetreten , als die Einkommensgrenze von 2000
Mark bei Veräußerungen bezw . Grundstückswerten von
nicht mehr als 20 000 Mark bei bebauten und 5000 Mark,
bei unbebauten Grundstücken ausgehoben wurde . Auch kann
durch Landesgesetz eine andere Regelung der Besteuerung
des Wertzuwachses getroffen werden . Daß eine den beson¬
deren Verhältnissen jeden einzelnen Bundesstaats angepaßte
Gesetzgebung für die Grundstückszuwachssteuer nötig ist,
darüber wird niemand , der sich bis jetzt mit dem Gesetz zu
befassen hatte , im Zweifel sein, und es wäre zu wünschen,
daß in aller Bälde ein Landesgesetz geschaffen wird , das
die bisherigen Härten beseitigt und sich freundlichere Auf¬
nahme verschafft, als das Reichsgesctz . Wie hoch die Steuer
bemessen wird und welcher Anteil den Gemeinden zukommt,
wird besonders zu eiwägen sein. Schon nach dem bishe¬
rigen Rcichsgesrtz sind die Gemeinden wie Ratschreiber
Höser -Geislingen in der Württ . Gemeindezeitung aussührt,
berechtigt , mit Genehmigung der Landesregierung durch
Satzung zu bestimmen , daß für ihre Rechnung Zuschläge
erhoben werden , welche 100 °/<> des Gemeindeanieils nicht
übersteigen dürfen . Seit Entführung der Zuwachssteuer
wurde von keiner wintt . Gemeinde ein Zuschlag erhoben.
Es dürste dies aber jetzt recht wohl erwogen werden . Wenn
aus Grund des reichsgesetziichen Zuwachssteuergesetzes ein
Zuschlag im höchst zulässigen Beirag für dis Gemeinden,
welchen anerkanntermaßen ein Anteil an dem unverdienten

oll , erhoben wird , so
etzlichen Zuwachssteuer

Wertzuwachs mit Recht zufließen
würden die Anteile an der reichsge
für die Staatskasse I0o/ <, und sür die Gemcindekasse 80 °/„
betragen , zusammen also immer noch lO°/g weniger als der
bis 30 . Funi 1913 erhobene Betrag.

r Leichenverbrennung . Im großdeulschcn Kultur-
gebict , in dem jetzt 43 Krematorien bestehen , sind seit 1878,
dem Jahr , da das erste Krematorium in Gotha errichtet
wurde , bis Ende August ds . Fs . insgesamt 61 596 Leichen
eingeäschert worden . Bei den 5 württembergischen Krema-
tonen beträgt die Zahl der Leichenoerbrennungen 4746.
Davon entfallen auf Stuttgart 2240 , Ulm 2040 , Hellbwnn
536 , Göppingen 88 und Reutlingen 42.

Der Blitzfahrplan (Verlag Greiner und Pfeiffer,
25 /H) ist sür den W .nterdienst 1913/14 in der bekannten
praktischen Anordnung erschienen.

Berneck , 4 . Okt . (Kirchenkollekte .) Der morgige
Sonntag bedeutet sür unsere coang . Kirchengcmcinde einen
Ehren - und Freudentag . Es soll ihr an der von der Ober-
ktrchenbehöcde veranstalteten Landcskirchenkollekte ein nam¬
hafter Anteil zufallcn , welcher uns in den Stand setzt, der
längst als düngendes Bedürfnis empfundenen Kirchenerneue-
rung in absehbarer Zeit näher zu treten . So malerisch
unser Kirchlein mit seinem befcheidenen Aeußeren sich dem
altertümlich reizvollen Stadi - und Landschaftebilde einfügt,
in so dürftigem Zustand befindet sich sein Inneres . Von
dem überaus mangelhaften Gestühl hat wohl auch schon
mancher auswärtige Kirchenbesucher etwa anläßlich einer
Hochzeit wenig angenehme Eindrücke mitgenommen . Un¬
befriedigt läßt auch der Altarraum mit seiner ungünstigen

Samstag, den4. Oktober
Anordnung . Ihrer WIedersrgänzung harren mit Schmerzen
die Reste eines ca. 400 Jahre alten kunstvoll in grauen
Sandstein gehauenen gotischen Sakramentshäuschens , das,
weil einer eigensinnigen Kanzelireppe unbequem im Wege,
von roher Hand übel zugerichtet wurde . Ais eines Gottes¬
hauses unwürdig erscheint auch der Zustand des Bodens
und der Innenwände , die Heizungsanlage hat sich als un¬
genügend erwiesen und die Orgel leidet in ihrem dünn¬
wandigen Anbau unter starken Schwankungen der Tempera¬
tur und des Feuchtigkeitsgehalts der Lust , so daß Störungen
während des Gottesdienstes nicht selten Vorkommen . Die
Behebung aller dieser Mißstände und die Schaffung eines
außen und innen harmonischen Baues stellt dem Architekten
eine keineswegs leichte, aber dankbare künstlerische Aufgabe,
welche in die bewährten Hände von Professor Martin El-
säßer -Stuttgart gelegt ist Die Baukosten sind auf ca.
12 000 ^ veranschlagt , eine Summe , deren Ausbringung
trotz Stiftung eines anfehnlichen Beitrags seitens der Pairo-
natsherrschast , der Freiherren von Gültlingen . die Leistungs¬
fähigkeit der Gemeinde bei weitem überstiege . Wir bitten
daher die Kirchengemeinden unseres Heimaibezirks Nagold
auch an dieser Stelle , unserer Kicchenbausache morgen
freundlich gedenken zu wollen.

Aus de« Nachbarbezirkeu.
Rotteuburg , 2. Okt. Ueber die Dauer der dies¬

jährigen Hopfenernte waren hler 83 männliche und 159
weibliche , zusammen also 242 fremde Personen hier be¬
schäftigt . Eine kaum nennenswerte Zahl gegenüber früheren
Fahren , wo die fremden Arbeiter zu Tausenden hier waren,
aber auch ein Zeichen , wie bedeutend der Hopsenbau in
hiesiger Stadt seit jener Zeit zurückgegangcn ist. ^ ' <

Bad Liebenzell . Die schönen Tage des August
brachten einen über Erwarten starken Besuch , und ganz be¬
sonders gut gestaltete sich dieser noch im September , so daß
dieses Jahr dte höchste Zahl von Kurfremden zu ver¬
zeichnen ist. In den letzten zwei Jahren war die Zahl
5000 annähernd erreicht worden , Heuer wird sie überschritten;
schon am 15 . Sept . ist der 5000 . Kurgast angemeldet worden.

Ltindesnachrichten.
r Stuttgart , 2. Okt. (Die Eilbotenläuse .)

Die Turner von Friedrichshofen und Marbach , vom Zoller
und vom Staufen aus die Neben ' Lufe und schließlich von
.Stuttgart aus den Haupttauf anläßlich der Jahrhundertfeier
nach Leipzig zu unternehmen , werden Urkunden in einem
Köcher ins neue Rathaus nach Leipzig schaffen. Diese
Urkunden sollen dem König von Sachsen übgeben und von
diesem dem Kaiser überreicht werden . Die Losungen der
schwäbischen Turnerschaft lauten Staufen und Zoller , Schil¬
ler und Zeppelin . In Friedrichshofen beginnt der Lauf
am 16 . Okt . nachmittags */z4 Uhr , in Stuttgart am 17.
Okt . früh 3 Uhr 43 Minuten . Die Ankunft in Leipzig
soll am 18 Okt . zwischen 7 und 8 Uhr vormittags erfolgen.
Jeder Läufer hat eine Strecke von 200 Meter zurückzulegen.

x Stuttgart , 3 . Okt . (Aus der sozialdemokratischen
Partei ) . Eine gestern hier gehaltene Versammlung der
Stuttgarter sozialdemokratischen Partei hat noch einem Be¬
richt über den Jenaer Partei ' ag eine Resolution gegen 15
S .immen angenommen , in der das Einverständnis mit der
Haltung der Delegierten Crispien und Westmryer auf dem
Parteitag erklärt , und bedauert wird , daß die Mehrheit
des Parteitags den Kampf gegen den Militarismus durch
ihre Entscheidung in der Steuersrage erschwert hat . Die
Versammlung ist in der Mossenstreikfrage nach wie vor der
Ueberzeugung . daß nur eine entschlossen eingreifende Taktik,
die den Schwerpunkt des Kampfes aus dem Parlament
in die Aktion der Massen selbst verlegt , geeignet ist, in der
Arbeiterschaft die Kampsenergie und den Idealismus wach
zu halten und die Angriffe der Gegner abzuwehren . Sie
spricht den 140 Delegierten den Dank aus , die sich in der
Steuer - und Massenstreiksrage der Dämpsungetoktik det
Mehrheit entschlossen widersetzten . Ferner gelangte eine
Resolution mit dem gleichen Stimmenverhältnis zur An¬
nahme , wonach alle Genossen verpflichtet werden , sür die
Beschlüsse des Parteitags u :d für die Geschlossenheit der
Partei gegenüber den Gegnern einzutreten . In einer wei¬
teren Resolution wird der Redaktion der Tagwacht Dank
und Anerkennung iür die entschiedene Vertretung der so¬
zialdemokratischen Grundsätze ausgesprochen.

Stuttgart , 2.*Okt. (Der Freund der Presse .)
Der durch seinen Zusammenstoß mit der Presse so rasch be¬
kannt gewordene Rechtsrat Dr . Albert  wird mit dem
Schluß dieses Jahres aus d-n Diensten der Stadt aus-
scheiden. Wie verlautet , wird er die Stelle eines juristischen
Beirats bet einer hiesigen Bank übernehmen.

Göppingen , 2. Okt. (Die Frauen in der Politik .)
Nunmehr ist auch hier eine nationalliberale Frauengruppe
gegründet worden , der zunächst 20 Vertreterinnen des weib¬
lichen Geschlechts hellroten . Es ist dies die zweite derartige
Gruppe im Lande . Die erste wurde schon vor einiger Zeit
in Stuttgart ins Leben gerufen.

r Gmünd , 2 . Okt . (Berbandstag . — Militärisches .)
Der Verband würtiembergische Gewerbeschulmänncr tagt
am 10 . und 11 . Okt . in unserer Stadt . Auf der Tages¬
ordnung steht u . a . ein Referat über das Thema : Die
kulturelle Ausgabe der Gewerbeschule von Schulvorstand
Dr . ing . Klaiber Gmünd , ferner ein Referat : die gewerb¬
liche Buchführung von Gewerbelehrer Grüninger - Ulm . —
Die hier am 1. Okt . eingerückten 32 Einjährig - Freiwilligen
wurden wie folgt verteilt : beim 2 . und 3 . Bataillon 180
je 14 . beide Maschinengewehrkompagnie 4

r Weißenau OA . Ravensburg , 3 . Okt . (Eifer¬
suchtsdrama ). Als heule früh ^ 5 Uhr der anfangs
der 30er Jahre stehende Pächter des Gasthoses z. Stern,
Bernhardt Wetzei , sich in sein eheliches Schlafzimmer be¬
geben wollte , fand er die Tür verschlossen. Er brach sie
gewaltsam auf und suchte nach einem Liebhaber seiner Frau,
den er in der Person des etwa 36 Jahre alten , früher lang
als Housbursche in Friedrichshofen , zur ZeK einen Fahr-
radhandel betreibenden Ruß aus Weiherstobel vermutete.
Als er ihn im Kleiderschrank entdeckte , feuerte er auf ihn
einen Schuß ab , der in den Kopf ging . Dann versuchte
auch seine Frau Rosa , eine geb. Rinkenberger aus Fried¬
richshofen , die gleichfalls etwa  30 Jahre alt ist, durch einen
Schuß in die Herzgegend zu töten , traf aber schlecht. Sie
dürste mit dem Leben davonkommen , wogegen wenig Hoff¬
nung besteht . Ruß zu retten . Die Gerichtskommission und
ärztliche Hilfe waren bald zur Stelle . Wetze ! wurde ver¬
haftet.

Der Neckarkanal.

Die Worte , mit denen Prinzregent Ludwig von Bayern
aus der Generalversammlung des Deutschen Museums in
München die Notwendigkeit der Wasserstraßen sür ein
Binnenland wie Bayern mit Lebhaftigkeit und Ueberzeug-
ung betont hat (siche den Bericht der Freitags -Nummer
des „Ges ." . D . Red ) , hat bei uns in Würtiemberg nur
schmerzliche Empfindungen auslösen können.

Dieselben Verhältnisse und Notwendigkeiten wie in
Bayern bestehen auch sür Württemberg und seine Industrie.
Bet uns aber stagniert die ganze Angelegenheit . Das ist
von folgenschwerer Bedeutung sür Württemberg.

Wirtschaftliche Aenderungen und Entwicklungen voll¬
ziehen sich nicht sprunghaft , aber , wenn sie einmal angesetzt
haben , mit zwingender , fast unaufhaltsamer Notwendigkeit.
Gelingt es Bayern , seine Wasserstraßen bälder auszndauen
als Württemberg , wozu es seinen Ansatz in der bis jetzt
schon durchgeführtcn Ma 'ukarialisatton hat ; bringt es auch
Baden fertig , die Rheinregulierung noch weiter rheinauf-
wärts von Maxau bis Kehl durchzusühren , dann sind die
Folgen sür Württemberg unabwendbar . Ein Industriezweig
nach dem andern , der aus große Flochten von Kohlen und
Eisen angewiesen ist, wird den günstigeren Berkehrsverhält-
nisten in den benachbarten Dundee floaten nachgehcn und seine
Fabriken oder — bei notwendigen Vergrößerungen —
wenigstens seine Filialen dorthin verlegen , wo wohlfeilere
Bezugewöglichkeiten geschaffen sind . Damit gehen dann
dem Lande Arbeite - und Derdienstgelegenhcit wie Steuer-
Kräfte verloren . Die verpaßte rechtzeitige Vorsorge wird
sich dann an der heimischen Volkswirtschaft wie bei den
Staaisfinanzen bitter rächen , ober nicht mehr ändern und
hercinholen lassen . Denn — wie gesagt — solche Aende¬
rungen und Entwicklungen kommen nicht mit ausfallender
Plötzlichkeit , aber wenn sie einmal begonnen haben , sind
sie kaum mehr aufzuhaiten . Und werben die Folgen ein¬
mal empfunden , dann ist es zu spät , das wieder gutmochen
zu wollen , was rechtzeitig versäumt worden ist. Zahlreiche
Städte und Gebiete in Frankreich , in den Niederlanden,
wie auch an der deutschen Küste usw . geben für jeden , der
die Geschichte kennt , l hcreiche Beispiele sür versäumte recht¬
zeitige Regsamkeit der Verwaltungen und der Bürgerschaft.
Es ist eine kurzsichtige Tagespolitik , die von denen getrie¬
ben wird , die einen Ncckarkanal bis Heilbronn oder ins
Herz Württembergs sür unnötig , ja unausführbar , weil zu
kostspielig , erachten . Eine nohs Zukunft wird das Der-
dammungsurieil über solche Politiker fällen , wobei der
zaudernden Regierung die schweifte Verantwortung zufallen
wird.

Deutsches Reich.
Berlin , 3. Okt. König Friedrich August von Sachsen

Hai dem Reichstage 100 E .nladungen zur Einweihung des
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Leipziger Bölkerschlachl .Denkmals zugehen lassen , die unter
die Fraktionen verteilt werden sollen.

r Pforzheim , 3 . OKI. (Aus dem Blätterwald .) Der
hiesige Generalanzeiger . G . m . b. H ., der sich seit einiger
Zeit in schwierigen Verhältnissen befindet , wird jetzt zur
Zwangsversteigerung ausgeschrieben.

Villiugen , 2. Okt. Am Mittwoch nachmittag trafen
die Stamm -Mannschaften des neuen Bataillons aus Karls¬
ruhe , Mannheim und Rastatt ein . Die Mannschaften nah¬
men den Weg nicht durch die Hauptstraßen . Der offizielle
Einzug der neuen Garnison und die Begrüßungsfeierlich'
keiten finden bekanntlich erst am Samstag statt.

München , 2. Okt. Ein Mitglied des Deutschen
Schutzoerbandes gegen die Fremdenlegion mit dem Sitz in
München hat eine Prämie von 300 demjenigen zuge-
sichert, der den ersten Werber für die französische Fremden¬
legion aus deutschem Gebiet zur Anzeige bringt , so daß
seine Verhaftung und Bestrafung erfolgen kann.

r Leipzig , 3 . Okt . Zur Einweihungsfeier des Völker¬
schlachtdenkmals ist auch der Reichstag eingeladen worden.
Dem Präsidium wurden hundert Teilnehmerkarten zur Ver¬
fügung gestellt.

r Danzig , 3 . Okt . Der Kaiser traf von Königsberg
kommend , wo das 20 . Grenadier -Regiment König Friedrich
Wilhelm besichtigt worden war , heute abend kurz vor 7
Uhr in Danzig -Langfuhr ein . Im Gefolge befand sich
Fürst Dohna . Zum Empfang war anwesend der Komm.
General der Kavallerie v. Mackensen . Der Kaiser begab
sich im Automobil in das Kasino der Leibhusarenbrigade,
wo ein Festmahl staltsand , an dem auch Generalinspekteur
v . Prittwitz und Gaffron , General v. Mackensen und die
Friedrich Sigismund und Friedrich Karl teilnahmen . In
den Straßen blldeten Husaren Spalier . — Die Abfahrt
nach Wildpark erfolgte um 10 .25 Uhr.

Hansabund und B . d. L.
Berlin , I. Okt. Das Direktorium des Hansabundes

hat sich mit den viel besprochenen Vorgängen im Zentral¬
verband deutscher Industrieller befaßt , die als eine Einig¬
ung mit dem Bund der Landwirte über grundsätzliche Fragen
wirtschaftlicher und sozialpolitischer Art angesprochen wurden.
In einer Zuschrift an die Presse führt das Direktorium aus,
was den Hansabund von den extremen Agrariern trennt
und stellt fest : „daß der Hansabund unter den heutigen
nationalen und internationalen Gesichtspunkten sowohl der
Industrie wie der Landwirtschaft den ihnen notwendigen
Zollschutz unter Ablehnung jeder Erhöhung der bestehenden
agrarischen Zölle und den lückenlosen Zolltarif zu gewähren
bereit ist, wie immer die politischen Parteien , mit denen sich
der Hansabund überhaupt nicht indentifizieren kann , sich zu
diesen Fragen stellen mögen . Gegenüber dem Bund der
Landwirte aber wird der Hansabund für Aufrechterhaltung
einer mittleren Linie in allen wirtschaftlichen und sozial¬
politischen Fragen , für die Durchführung unbedingter Gleich¬
berechtigung des Bürgertums im gesamten Staatsleben und
dafür eintreten , daß nie vergessen wird , daß das gewerbliche
Bürgertum , seine erbittertsten und gefährlichsten Gegner so¬
wohl aus der extremen Linken als aus der extremen Rechten
zu suchen haben.

Kei » »»elfischer Verzicht auf Hannover?
Esse » , 2 . Okt . Im Anschluß an die aufsehenerregende

Rede , die der welfische Abgeordnete Colshorn  in Diep¬
holz gehalten hat , teilt die „Rheinisch -Westfälische Zeitung"
in auffälliger Form mit . sie sei unterrichtet darüber , daß
die Welsen mit voller Absicht jetzt vor dem Zusammentretcn
des Bundesrates in aller Oefsentlichkeit erklären , daß der
Brief des Prinzen Ernst August kein Verzicht im Sinne
der Bundesratsbeschlüsse von 1885 und 1907 ist und daß
der Prinz niemals seine Ansprüche aus Hannover aufgeden
wird . Das Welsenhaus betrachtet es als Ehrensache , vor
aller Welt darzulegen , daß es weder durch eine Verschleie¬
rung der Tatsachen noch durch einen Wortbruch den Braun¬
schweigischen Thron erschleichen will . Kein Welfe hat auf
Hannover verzichtet , noch wird er auf Hannover verzichten.

Diese Mitteilung deckt sich im wesenilichen mit den
Aeußerungen des Abg . Colshorn , der erklärte , aus dem
Munde des H rzogs von Cumberland in Gmunden selbst
erfahren zu haben , daß weder der Herzog noch die preußi¬
sche Regierung den Brief des Prinzen Ernst August , den
dieser vor seiner Heirat an den Reichskanzler richtete, als
Verzicht ausfaßten.

Das Friedrichshafener Wasserflugzeug verunglückt.
Hamburg , 3. Okt. Der Flieger Da hm, der um

12 .16 Uhr nachts mit einem Monteur auf seinem Wasser¬
flugzeug vom Flugzeugbau Friedrichshofen zu einem Flug
nach Memel aufgestiegen war , stürzte  gegen iVs Uhr
morgens vor dem neuen Hafen bei Schulau anscheinend
infolge einer Benzinexplosion in die Elbe , auf der dichter
Nebel herrschte . Einige Hamburger Herren , die eine Segel-
parite unternahmen , wurden durch die Hilferufe des Flieqeis
aufmerksam und alarmierten die Besatzung des in der Nähe
liegenden Zollk euzers Falke , der die beiden Flieger an
Bord nahm . Dahm , der sich an dem Propeller des Flug¬
zeugs sestgehalten hatte , ist nur leicht verletzt, während der

Monteur schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht wurde.
Das Flugzeug wurde um 8 Uhr morgens durch den
Schleppdampfer Hai geborgen.

Gerichlssaal.
r Bayreuth , 3 . Okt . Das oberfränkifche Schwur¬

gericht hat den Redakteur Puchla von der Fränkischen
Dolkstribüne , die zur Kelheimer Fürstenzusammenkunst ein
Anstoß erregendes Bild des bayrischen Prinzregenten ge¬
bracht hatte , zu einem Monat Festungshaft verurteilt . Der
Staatsanwalt hatte vier Monate Gefängnis beantragt.

Gleiwitz , 3. Okt. In dem Prozeß gegen den Amts¬
richter Knittel  wurde um Mitternacht das Urteil gefällt.
Knittel wurde wegen Beleidigung einer Reihe hoher Offiziere
zu einer Geldstrafe von 2400 ^ und den Kosten verurteilt.

Ausland.
r Genf , 3 . Okt . Der Durchstich des Mont d'Or,

des wichtigsten Tunnels der Bahnlinie Fresne — Vallorbe,
ist gestern ybend 7 .10 Uhr genau in der vorgeschriebenen
Stelle erfolgt . Die Durchbohrung , für die 32 Monate vor¬
gesehen waren , becnspruchte infolge des im Dezember 1912
erfolgten Wassereinbruchs von 10000 Sekundenlitern 34V,
Monate . Der Tunnel hat eine Länge von 6099 Metern.

Wien , 3. Okt. Die Blätter melden aus Fiume, daß
heute nacht im Regierungspaiais des Gouverneurs eine
heftige Explosion  erfolgte , die durch eine Dynamitbombe
oder -Patrone hervorgerusen wurde . Näheres liegt noch
nicht vor.

r Stockholm , 3 . Okt . König Gustav , wird auf
ärztlichen Rat einige Zeit das Belt hüten , um sich der
ärztlichen Behandlung besser unterziehen zu können . Nach
dem letzten Bulletin gibt das Befinden des Königs keinen
Anlaß zu Befürchtungen.

r Newyork , 3 . Okt . Der Befund der Leichenschau-
jury im Falle Aumüller  lautet , daß der Priester Schmidt
für den Tod der Anna Aumüller verantwortlich ist. Wäh¬
rend der Verhandlung hatte Schmidt einen Tobsuchtsanfall.
Er zerriß seinen Rosenkranz und schleuderte ihn unter die
Vertreter der Zeitungen.

China und Japan.
r London , 2 . Okt . Das Reutersche Bureau bestrei¬

tet ganz entschieden die Richtigkeit der Meldung von der
Vermehrung der japanischen Streitkräfte in Hankau und
von einer Landung zahlreicher japanischer Truppen in Nan¬
king , sowie von der Absendung eines Ultimatums an China.
Nach den letzten Nachrichten könne der Zwischenfall von
Nanking als beigelegt betrachtet werden.

Mexiko.
r Berlin , 2 . Okt . Nach einem offiziellen bei der

hiesigen mexikanischen Gesandtschaft eingegangenen Tele¬
gramm der Regierung von Mexiko ist die Revolution nieder-
geworfen . Die militärischen Operationen gegen die Rebellen
im Norden haben keine Bedeutung mehr . Die Regierung
verfügte bereits die endgültige Verschiebung der Truppen
behufs Kontrolle über die Nordstaaten , die sich in Rebellion
befinden . Die Wahlen sollen stattfinden , weil diese in Ueber-
einstimmung mit dem Versprechen sichen , das die Regierung
am 1. April d . I . der Nation gegeben hat . Die Regierung
ist entschlossen, allen Kandidaten Garantien zu geben . Es
liegen bereits zwei Bewerbungen vor für den Posten des
Präsidenten bezw . Vizepräsidenten : Diaz -Requcna und
Gamboe -Rasoon . Andere werden angekündigt , unter ihnerl
die Calero -Flores -Mayon.

Erdbeben.
Panama , 2. Okt. Ein heftiges Erdbeben hat gestern

abend den ganzen Isthmus heimgesucht . Es wurden zwei
Erdstöße , von denen der zweite 10 Sekunden dauerte,
wahrgenommen . Die Bevölkerung wurde von einem pani¬
schen Schrecken ergriffen , doch ist bis jetzt kein ernsthafter
Verlust und auch keine Beschädigung des Kanals gemeldet
worden.

r Panama , 3 . Okt . Aus den Orten im Innern
Panamas gehen Berichte über Schäden durch das vorgestrige
Erdbeben ein . In Los Santos sind die Polizeistation und
der Regierungkpalost beschädigt worden . In Macaracat
und Los Tablas stürzten zwei Kirchen und andere Gebäude
ein . — Oberst Cäthals erhielt Berichte aus allen Teilen
der Kanalzone , wonach am Panamakanal kein Schaden
angerichtet worden ist . _

Die Lage auf dem Balkan.
Uesküb , 2. Okt. Ein Mitglied der Tabakregie, der

aus Lanti hierhergekommen ist, erzählt , 20000 türkische
Baschibozuks hätten Gümüldschina und Laut ! besetzt. Die
Griechen verliehen die Ortschasten rhne Kampf . Die Ba¬
schibozuks nähern sich rasch der griechischen Grenze.

Uesküb , 3. Okt. Die Einnahme von Dibra ist erfolgt
nach dem heftigen Kampfe , wobei es den Truppen gelungen
ist, die aufständischen Kolonnen zu durchbrechen und eine
nach der anderen zu schlagen . Du ' ch Wiedereroberung von
Pischkopeja und den Morsch gegen Wasjat bedrohen die
Serben den Rückzug der Albaner aus Ljuma.

Athen , 2. Okt. Die griechische Regierung trifft alle
Vorbereitungen , um für einen eventuellen Krieg mit der
Türkei gerüstet zu sein. Der Marineminister hat die Jahr¬
gänge von 1900 bis 1906 bereits unter die Fahnen be¬
rufen und diejenigen Vorkehrungen getroffen , welche für
unruhige Zeiten vorgesehen sind.

Serbien « nd Oesterreich.
r Wien , 3 . Okt . Der serbische Ministerpräsident

Pasitsch weilte heute nachmittag von 2— 3 Uhr bei dem
Minister des Aeußern , Grafen Berchtold . und gab sodann
bei dem Ministerpräsidenten Grafen Stürgkh und bei den
anderen österreichischen Ministern seine Karte ab.

Wien , 3 . Okt . Nach feiner Rückkehr vom Minister
des Aeußern empfing der serbische Ministerpräsident Pasitsch
mehrere Journalisten und machte ihnen Mitteilungen:
Gegenwärtig handle es sich um die Frage der Handelsver¬
träge und der Eisenbahnen . Die Kontroversen zwischen
uns und Oesterreich -Ungarn könnten bei gutem Willen un¬
schwer beigelegt werden ; wir wollen ein freundnachbarliches
Verhältnis zur Monarchie erstreben . Es ist auch unser
Wunsch , daß die Bestimmungen des Londoner Vertrags
betreffs des künftigen Albanien ganz ausgeführt werden.
Wir müssen das von den Mächten in die Welt gesetzte
Kind Albanien als legitim betrachten und behandeln ; wir
wünschen dessen gute Entwicklung ; wir wollen dafür sorgen,
daß die Wirren an unseren Grenzen ein baldiges Ende
finden und ich hoffe dies . Wenn wir den Willen Europas
nicht achten wollten , so wären wir ja nicht von der Adria,
wo man uns nicht haben wollte , weggegangen , aber nichts
liegt uns ferner , als Europa Trotz zu bieten.

Landwirtschaft, Handel vud Berkehr.
r Börsenbericht . Die Stimmung der deutschen Börsen war

die ganze abgelausene Berichtswoche hindurch uneinheitlich . Zunächst
beunruhigten die neuen Vorgänge in Albanien , die zu einem Eingreifen
Serbiens geführt und dadurch die Gefahr ueuer Berwiklungen herauf¬
beschworen haben . So wurde man in den Kreisen der Spekulation
des Konstantinopler Friedens zwischen der TLKei und Bulgarien , der,
nebenbei bemerkt , schon der vierte Friedensschlutz innerhalb eines Jahres
ist, nicht froh : ebensowenig der Versicherung , daß die Türkei sich nun-
mehr auch in ihren Verhandlungen mit Griechenland beeilen wolle.
Dazu kamen unerfreuliche Berichte vom amerikanischen und auch vom
deutschen Eisenmarkt . Die Haussespekulation unternahm verschiedene
Vorstöße , die aber trotz der Erleichterung der Geldsätze beim Privat¬
publikum nicht die erwartete Gefolgschaft fanden .. Im allgemeinen
aber überwog eine kleine Tendenzbesserung , die besonders auf dem
Markte der festverzinslichen Anlagepapiere zum Ausdruck kam.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 6.—11. Oktober.

Oberjettingen 7. Okt . Krämer » und Viehmarkt
Eutingen 7. .. .

Ein so begehrtes Kräftigungsmittel , wie Scotts
Emulsion , ist begreiflicherweise Nachahmungen
besonders ausgesetzt . Mancher Händler wird
s h auf den Verkauf dieser natürlich „ eben-
Mnten " ( !), jedoch billigeren Ersatzpräparate
e . nahen , denn sein Verdienst an ihnen ist
Mll . ichc ein höherer . Es kann aber nicht ge¬
nug vor minderwertigen Lebertran -Emulsionen
gewarnt werden , sie kaufen heißt Geld wegwerfcn.

Emulsion
mngegcn ist ihr Geld wert , si^

Net mehr , als sie verspricht.
Man lasse sich deshalb durch
die billigeren Angebote nicht
täuschen und kaufe nur Scotts

Emulsion.

Mutmaßl . Wetter am Sonntag «nd Montag.
Für Sonntag und Montag ist ziemlich trübes und

mildes , nur strichweise mit Niederschlägen verbundenes
Wetter zu erwarten.

Hiezu eine Beilage
und das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 40.

Für die Redaktion verantwortlich : Karl Paur . — Druck u. Verlag
der G . W Zalser 'schen Buchdruckerci (Karl Zaiser ) Nagold
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lZj Verlangen 5ie rietr ?adsMnsrlcen. l̂ >

ampen
»KK-s LNerts.

Unsere Lampen sind durchweg mit nur guten Brennern
ausgcstatiet und verstehen sich die Preise komplett mit
Zylinder.

mit 10" Brenner und Blechschild mit Zrilinder
Stück 1.50 ^

mit Steelnenner und Zylinder Stück 38, S8

mit Flachbrenner und Zylinder Stück 42 ^

Z» m I » i»
mit Rundbrenner und Zylinder

Stück 1.25, 1.00, 82. «8 ^

ZteklsinpLii
mit la Brenner, Milchglasglocke und Zylinder

Stück 3.35, 2.65, 2.25, 1.25

Rettenlsmpen
mit 10" Brenner, Milchglasglocke und Zylinder

Stück ».50 ^

Luglsmpen
Milchglasglocken, teils weißen, teils farbiger Josen I
mit erstklassigen Brillanibrcnnern und Zylinder

Stück 6.50. 5.45, 5.25, 4 75, 4.25 ^

^erkltelttlsinpen
mit 10" Brenner und

LL » i »ÄK » tSrirSir
Stück 1.25. 1.15 1.00

Stück 2 65, 1.35

Stück 1.95. 1.75, 1.20, 1.10, 85 ^
Kt . 6 - r , ^

Ferner empfehlen:
»iir

Ilekruten.
Stück 2 90. 2.15, 1.95, 1.75

Stück 4.25. 3.45. 2 .65

)lemi>rn:: Mtlore llnterkoren::5oclceir
/KM ' V « tLL « IIK

8onn1ag8 gköttnol von 12—4 Uln-.

illibsil!

Nagold.

Kittel

^ Zerlclitigen 5ie usrere LcksuLenrier.

Sy/ tz)
LlLidL?
L1ULSN-

L/

iriilt

Roltüm

8i»ä i» releller Auswahl mä mod-rnslen ?arden-
slottungon neu tzlvAtzlrolken nnä lade Liir LtzsioIitiAunA
vlinv joäo Ivriul'8>ois>1licli1im^ t'reunälioltsl ein

Lkrist . ZckwsrL
klsgolcl LsknkokstrLLe.

K. Forstamt Dornftetten.

Jorchenslammholz-
und Hruvcnholz-

Derkauf.
Am Dienstag , den 7. Oktober

vorm. 8V, Uhr-aus der Forstamts¬
kanzlei aus Staatswald Döbele
Abt. Lochwilsen

39 St . Forchen mit Fm. II. 2,
III. 13, IV. 11. V. 6 St ., sowie
3 Rm. forcheue Stengel,

(bestellt)

s

Wir suchen
f. dort sehr gut einges. Bezirk fleiß.
redegew. Herrnz. Besuche der Land¬
wirte etc. Hoher Verdienst garant.
E .Graichen ^ Co ., Chem.Fabrik

Leipzig-Eutritzsch.

Millionen.
gebrauchen gegen

Heiserkeit, Katarrh , Ver
Krampf - »ud

leuchhusteu

Ml 'M *Krill«-
Id tsrsmsilsntsnsmellen

mitlten „3 l 'snnen '.'

6100 not. begf.Zeugnisse
von Äerzten und
Privat, verbürgen
den sichern Erfolg.

Aeußerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons.
Paket 25M Dose 50^ zu haben
bei: kr. 8k!nuii in .ffsxolä, kkr.
ltsidlivxvrz. Löwen in lisiterdsek,
liild. Mämniui in llntersettiaxe»,
Ik. lirazl in Nilckbvrx, iisrl kr.
8«>iöttl« in kicks»»«», ffildelw

kelltsckier in kvtkeläe», kroot
8itrl«r io kokröors.

I . una II . u ^ polkelteil des kam
N̂ potdetlen-Ngentui'8lu11gs r1»b r. SVek,»«n»1raü»1v, r«I«k«nVS02._ IMF' Lsnnlsg» 11—12 Uke.

s
Bei Bedarf in

ZOe ! en
H aller Art
Hin schwarz, vernickeltu. emailliert,
0
0

mit Blcch. und Gnßvo derwand,

WH -MD

oooo

00002 oSsenrohr
und a

KohlenbeckenA
KohlenWer8

und V
Löffel etc.

nooooo
H bitte ich, mciuI.cu sortiertes Lager  zu besichtigen und ö

Preise zu hören. »A

S^ ugust LeLlerS8
o»

Telef. 6. Telef. 6.

Giscnöahn-Uaketadressen
2 Stück für 1 ^ sind zu haben bei « . IV. Lnlsvr.
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Lmller-

2 neuester
ZKonstruktion.

Wnser Lagev in

Besichtigen
Sie mein
großes
Lager.

(5qSem la«-samr»
Nerlire»«uug.) s

haben wir wieder§«
bestens sortiert ^
und empfehlens
solche billigst. §

L ZÄiinid. G

«
Kataloge zu Diensten.

HVSLtSI N 8 ^ 8t ^ Lik« L«LLS»

auf saure frauz

sowie Prima

nur beste Kellerware , nehmen entgegen

Gärtner Raaf.

- versilbert « iiiiet verxeläete . -
66brauo!i8- unäi.uxu8-äk1ilL6!

HG n allen Slilarten
Bester Ersatz für ech es Silber. Garantie für die Silberauslage.

' empfiehlt in sehr großer Auswahl.
Uhrmacher,

0
0o
yo

HlekruL«« kaufet Sei

Lsr ! tiölrik , Satilermstr. !

h MW

: SoldalenMe mit Bersihlutz:: Klopspeitschen,r
^ gesattlette Hoseutriiger, Mftbemel,Porlemmmie,^

8

0 ". Reiterläschchen«sw. .0

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigender
und färbender Artikel an die

LHSr. kvUfSrdkrei LSuizfre,
Chemische Wäscherei,
u. bitte um rechtzeitige Aufträge.
H. BrWnger. Nogold.

Junger Mann kann sich zum
Lksuilsur 48

ausbilden. Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.

^atemekllbna « Otter,«Ikenkiirx t.

ZtrteqsgreueE.
Selbsterlebtes im türkisch-bulgarischen

Kriege 1912.
Mit 1« « Abbildnngen.

224 Seiten Text. Preis ^ I .—.
vorrätig bei

O. HV. Lnlwer , ^ axolü.

Rohrdorf.

t Lsh
samt Kalb ha!

zu oerkausen
Waldmeister Walz.

Der

LmlMStNWf
ist ein wollener Damenfl rümpf,  unverwüstlich haltbar
in schwarz und lederfaibig und kostet

das Paar ^ ^ 10 3 Pcac ^

andere Marke«:

Wollene AMstrnWse
P -- - L .80 L .30 L .20

vollere MderstrssO
alle Größen Paar AO ^ 3 43

vollere Stnikgorne
in den bekannten bewährten Verbands-Marken

P,md - °/, ^ S .80 8 .10 S .68 S .23
.« - .78 - .63 - .83 - .43

ccm LUMM

U

Die führende Marke von der

Handelszentrale deutscher
Kaufhäuser.

OOOOOOOOOTOOOO

er

schwarzund
ledertarb.

schwarz
und

lederfarbig

Museum Nagold.
Dienstag7.d.M.Ms. V2SW

Aitslleiieurlsmiilns
im Gasthof z. Röstle.
T. O . Aufuahmegefuche.

Wagotd . -

Zivil. Mmenrvirde!
in den aangbärsten Sorten
in verschied. Preislagen,

ff. 5pei;ecsroNe«
(nicht zu verwechseln mit den vielfach
angebotenen, herben Pferdemöhren)

empfiehlt
per Kilo zu 14/H.von 10 Krlo ob 12^

Schurre ?. MSeKg.

Hochdorf Oii. Horb.
Setze ca. 1v Stück

ImWickii
dem Verkauf aus.

Ernst Katz, Steinbruchbrs.
Nagold.

12 Borsenster
00X140 zu verkaufen

Kapp ler z. Waldlust.

Clhreibmaslhire
erstklassiges System, neu ^ 500—
sehr gut erhalten zu ^ 15« .—.
abzugeben. Die Maschine hat breiten
Wagen und ist für Behörde und
Firmen geeignet. Offerten unter
Chiffre S2V an die Expedition ds.Blattes.

Nagold.
Ein 15 Wochen trächtiges

Mutter¬
schwein

hat zu verkaufen
Friedrich Kläger, Bäckerei.

Nagold.2 Allssteuerbetten
verkauft billig.

Chr. Walz.

äeren kctiiiieil garantiert riieLe,-

sauOecism kiiksii unci Umbsnct
!und ciiê cifsciu!Üfsbrikat cisr
sLfemwailsMasrs!Mlis-SabreMk

?m3!'e!tt6k' M !Lhe!'ge8te>it
nicht MizufLillj:-niMfilrencl.^
Ü35 6s5l8 gsgLn8c!meWß
Ws lj-HuMAsn Ws

AufV̂unscd ttschv/eis von8erugrque>lm.I

Dank.
Seit cirka3 Jahren litt ich an

Magen- und Untcrleibsschwäckezu.
ständen. Verdauungsstörungen, Boll-
scin, Aufgetrtebensein, Appetttlostg-
keit, Kopf- und Genickschmerzen,
Kopshitze. Schwindel, Beklemmun¬
gen, Zittern in den Gliedern, Kälte-
gefühlin den Füßen, große Müdigkeit,
Mattigkeit usw. Ich wandte mich
darum an Herrn A. Pfister in
Dresden Ostra-Allee S und kann
nun hocherfreut, allen die es angeht,
kundtun, daß ich durch Herrn A.
Pfistcr's eins, schristl. Anordnungen
mich nun wieder ganz wohl und ge¬
sund fühle.

Frau Babette Nollman «,
in Streichental , Post Niederstetten

Oberamt Mergentheim.

Iselshausen.
ImMWneustrilkm

MSoike«,8triiWse««sw.
empfiehlt sich

Katharine Binder.

Mllelltl.« lheil
von hier und auswärts für meine
Forstdaumschulen gesucht

M . keigle
Waidsamenhandlung, Nagold.
Ehrliches, fleißiges

das schon gedikirt hat, für Haushalt
und Wirtschaft auf 15. Okt. gesucht.

Von wem? sagt die Exp. d. Bl.
Ev . Gottesdienst in Nagold:

Am 20. Sonntag nach Trinitatis
den 5. Okt. Kirchliche Feier des
GeburtsfestesI . M. der Königin.
V2IO Uhr Predigt. Opfer sü: die
Ktrchenbauwesen in B er n eck.
Bickclsberg und Maienfels. ^ 2 Uhr
Christenlehre(Töchter). Vz8 Uhr
abends Erbauungsstunde im Dcr-
elnshaus.

Mittwoch, den 8. Okt. abends
8 Uhr Vortrag von Pastor O. Lavx-
rnann aus Kaiserswerth über„Nacht¬
schatten und Morgenröte in Spanien"
im Vereinshaus.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag, 5. Okt. 9 Uhr Predigt
und Hochamt. ^ 2 Uhr Andacht.
(Montag 9 Uhr in Altensteig.)
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Am Sonntag, 5. Okt. morgcns

V2IO Uhr Predigt und Abendmahls¬
feier. Nachm. 2 Uhr Liebesfest.
dlL. Der Abendgollesdienst fällti ns.
Mittwoch abend8 Uhr Gebetstmide.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

«Mitteilungendes Standesamts
e - er Stadt Nagold.
«Geburten: Eugen Gottlob, Sohn des
I Gottlob Christian Schwenk, Bärenwbts

hier, den1. Oktober.
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